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Ostergrüße vom Drescheider Berg
Wieder ein Projekt mit dem „Sprühdozenten“ Yves Thomé

ALTENA �  Ostern steht vor der
Tür und die Nachwuchs-
künstler des zweiten Graffiti-
Kurses der Mosaik-Schule am
Drescheider Berg haben ei-
nen bunten Gruß gestaltet.

Unter Anleitung des Lüden-
scheider Graffitikünstlers
Yves Thomé und im Rahmen
des vom Land NRW geförder-
ten Kultur- und Schule-Pro-
gramms haben die Schüler
des neuen Kurses in den letz-
ten Wochen so einiges über
Graffiti und die Historie der
Zeichen an der Wand erfah-
ren. Neben Grundlagen der
Typografie und ersten prakti-

schen Übungen mit der
Sprühdose durften die 13- bis
17-jährigen Jungs lernen, wie
man den eigenen Namen im
bunten Graffitistyle an die
Wand sprüht.

Um konzeptionell und in
der Gruppe arbeiten zu kön-
nen, wurde das anstehende
Osterfest als Anlass für eine
gemeinsame Arbeit genom-
men. Zunächst sammelten
die Schüler eigenständig Ide-
en zum Thema und zeichne-
ten Entwürfe. „Dann wurde
demokratisch abgestimmt
und der Entwurf von Steven
hat sich durchgesetzt“, schil-

dert Projektleiter Thomé.
Am Mittwoch stand dann

die Umsetzung der Vorlage
direkt an eine Wand auf dem
Schulgelände an, zu der jeder
seinen Teil beitragen konnte.
Innerhalb der Gruppe wurde
abgesprochen, wer für die
Buchstaben und wer für den
Hintergrund zuständig ist.
Nach abschließenden kleine-
ren Korrekturen des „Sprüh-
dozenten“ Yves Thomé waren
sich alle einig, dass dieser
Ostergruß richtig toll gewor-
den ist und sich alle schon
auf die Fortsetzung nach den
Ferien freuen.

Der Entwurf von Steven gefiel der Gruppe am besten. Also wurde er mit vereinten Kräften und
Sprühdposen an einer Wand auf dem Schulgelände verewigt. � Foto: Thomé

Bürgerhaus ab
Juli geschlossen

Wechsel im Vorstand des Heimatvereins
ALTENA � Kirsten Groll-Hes-
se ist neue Vorsitzende des
Heimat- und Bürgervereins
Rahmede. Einige Jahre hatten
sie und ihr Vorgänger Hans
Langenbach bereits gut zu-
sammengearbeitet, nun war
die Zeit für einen Wechsel an
der Vorstandsspitze gekom-
men. Die Jahreshauptver-
sammlung am Donnerstag
war die letzte im Bürgerhaus
Rahmede. Der Vertrag ist zu
Juli 2018 gekündigt.

Letzter fester Mieter des
vom Verein liebevoll gepfleg-
ten Hauses ist der Senioren-
kreis „Gute Laune“. „Ein neu-
es Domizil müsste vor allem
dessen Bedürfnisse befriedi-
gen. Wir haben mit der Stadt
um die Mitnutzung des ehe-
maligen Hauptschulgebäudes
verhandelt, sind jedoch noch
zu keinem befriedigenden Er-
gebnis bekommen“, erklärte
Hans Langenbach in seinem
letzten Vorstandsbericht.
„Wir als Heimatverein kön-
nen für Sitzungen auch auf
Gaststätten ausweichen. Wie
wir demnächst unsere histo-
rischen Bildernachmittage
oder Potthucke-Essen gestal-
ten wollen, müssen wir noch
planen.“

Die Erhaltung des Bürger-
hauses war zu kostenintensiv
geraten in den vergangenen
Jahren, weshalb der Mietver-
trag mit der katholischen Kir-
chengemeinde St. Matthäus
nun aufgekündigt wurde.

Unabhängig davon soll kei-
ne Vereinsaktivität einge-
stellt werden. Stolz präsen-

tierte Helmut Seckelmann
die 17. Ausgabe der heimat-
kundlichen Zeitschrift „De
Rammuthe“, die zum Preis
von fünf Euro künftig in der
Stern-Apotheke, der Post-
agentur Altroggenrahmede,
im Snack & Breakfast Müh-
lenrahmede, an der BFT-
Tankstelle Mühlenrahmede,
bei Lotto Möginger am Kron-
prinz und Tabak Schlippe im
Stapelcenter erhältlich ist.
Für alle Leser, die mit der
neusten Ausgabe frisch auf
den Geschmack kommen,
gilt: Fast alle 16 Vorgänger-
hefte sind noch beim Heimat-
verein zu beziehen. Fans hat
das Produkt auch in Oregon,
Riga und Kanada - dorthin
wird regelmäßig eine Ausga-
be verschickt.

Großer Beliebtheit erfreut
sich auch der Kalender mit
Rahmeder Ortsteilansichten.
„Wir mussten sogar welche
nachdrucken lassen - und
selbst damit war die Nachfra-
ge nicht komplett abge-
deckt.“

Sowohl bei der Erstellung
der Rammuthe, wie auch des
Kalenders, ist der Verein auf
Unterstützung angewiesen:
Die Redaktionen brauchen
Tipps, Texte und historisches
Bildmaterial. „Und gerne
neue Mitarbeiter, die uns
beim Recherchieren und ge-
stalten unterstützen.“ Wün-
sche werden gern berücksich-
tigt, auch in Sachen Vereins-
aktivitäten: „Wir machen
gerne wieder mal einen Aus-
flug!“ � iho

Hans Langenbach wurde von seiner Nachfolgerin Kirsten Groll-Hes-
se herzlich verabschiedet. � Foto: Hornemann

Die Junioren, aber auch ihre Eltern, hatten ihre Freude an dem Theaternachmittag. Anders als in Berlin, wo Niels Neudeck oft schon um 7
Uhr morgens Vorstellungen in Kitas gibt, konnte er sich an der Marktstraße bis 16 Uhr Zeit lassen. � Fotos: Keim

Ganz leichte Steine für Riesen
Kindertheater „Hinter den Kulissen“ zu Gast in der Stadtbücherei

Von Thomas Keim

ALTENA � Es gibt so viele inte-
ressante Fragen in der Theater-
welt: Wird bei Tischlein deck
dich wirklich gegessen? Wie
schafft es Frau Holle, dass
Schnee vom Himmel fällt oder
wie brennt das bengalische Feu-
er in „Aladin und die Wunder-
lampe“? Und: Sind es etwa ech-
te, schwere Steine, die der Riese
bewegt?

Antwort auf diese Rätsel
gab am Donnerstagnachmit-
tag Niels Neudeck in der
Stadtbücherei. Zumindest die
Frage nach dem Gewicht der
Steine war recht schnell ge-
klärt: Sie waren erstaunlich
leicht, denn Pappmaschee
wiegt kaum etwas. Neudeck
war für das Theater „Hinter
den Kulissen“ mit dem
gleichnamigen Theaterstück
aus Weimar angereist. Der
Ansatz von „Hinter den Kulis-
sen“ ist ein anderer als beim
klassischen Märchentheater.
Zwar bildeten die
Grimm’schen Märchen den
Grundstock für Neudeck,

doch eigentlich gehe es um
Wissensvermittlung, erklärt
er. Es ist eben jener „Blick
hinter die Kulissen“ der das
Theaterangebot von anderen
abhebt, weil er Fragen zur
Umsetzung eines Theater-
stücks beantwortet.

Das Repertoire umfasste Ge-
witter mit Blitz und Donner
oder Meeresrauschen im Mär-
chen „Der Fischer und seine
Frau“, das Türenknarren im
Pfefferkuchenhaus der Hexe
von „Hänsel und Gretel“ und
reichte bis hin zum Schlagen

einer weit entfernten Turm-
uhr.

„Durch Effekte wie Nebel,
Schnee, Seifenblasen und das
Erraten von Geräuschen sol-
len die Kinder in das Pro-
gramm einbezogen werden“,
berichtet Neudeck.

Anders als beim sehr erfolg-
reichen Stück „Petterson
kriegt Weihnachtsbesuch“
das im Dezember über 100
Leute angelockt hatte – es
mussten damals sogar einige
Besucher nach Hause ge-
schickt werden – war die Pu-
blikumsresonanz diesmal
verhaltener. 25 Besucher wa-
ren gekommen. „Diese gro-
ßen Unterschiede sind schon
etwas rätselhaft“, findet Bü-
chereileiter Antonius Gusik.
Eine Erklärung dafür gebe
des kaum. Er möge vielleicht
etwas traurig dreingeschaut
haben nach der Vorführung,
„aber ich wurde getröstet“,
erzählt Gusik. Allein drei
Mütter hätten ihm versi-
chert, dass sie „richtig Spaß“
gehabt hätten. Und keine Fra-
ge: Für die Kinder galt das
ebenso.

Niels Neudeck ging in der Stadtbücherei Fragen zu Effekten und Il-
lusionen im Theater auf den Grund.

Literaturkreis
über Ishiguro

ALTENA � Am Dienstag, 17.
April, schlägt die Stunde des
Literaturkreises ab 18.30 Uhr.
Es geht im Lesecaf é der
Stadtbücherei um das Buch
von Kazuo Ishiguro mit dem
Titel „Was vom Tage übrig-
blieb“. Stevens dient als But-
ler in Darlington Hall. Er
sorgt für einen tadellosen
Haushalt und ist die Ver-
schwiegenheit in Person: Nie-
mals würde er auch nur ein
Wort über die merkwürdigen
Vorgänge im Herrenhaus ver-
lieren. Er stellt sein Leben
voll und ganz in den Dienst
seines Herrn. Auch die vor-
sichtigen Annäherungsversu-
che von Miss Kenton, der
Haushälterin, weist er brüsk
zurück. Viele Jahre lang lebt
ergeben in seiner Welt, bis
ihn eines Tages die Vergan-
genheit einholt. Das kritische
Portrait einer von Klasse und
Hierarchien geprägten Ge-
sellschaft und eine bittersüße
Liebesgeschichte, erzählt von
einem, der seinen Stand nie
hinterfragt.
Zum Spielenachmttag bittet
die Einrichtung am Samstag,
21. April. Der Spielenachmit-
tag beginnt um 14 Uhr im Le-
secafé. Es wartet eine große
Auswahl an Spielen ein-
schließlich aktueller Neuer-
scheinungen auf jeden Besu-
cher.

An alle Generationen
ist gedacht

Osterfeuer des TuS Mühlenrahmede
ALTENA �  Traditionell lädt der
TuS Mühlenrahmede zum Be-
such des Osterfeuers ein. Auf
der Vereinsanlage des TuS am
Oberen Ardeyweg beginnt
das Fest am Ostersamstag, 31.
März ab 18 Uhr. Für das leibli-
che Wohl der Besucher wird
unter anderem mit Bier vom
Fass und lecker Gegrilltem

wie immer gesorgt sein. Das
Abbrennen des Feuers be-
ginnt zwischen 20 und 20.30
Uhr. Es ist übrigens an alle
Generationen gedacht: Für
kleine Gäste wird nämlich
zwischen 18.30 und 19 Uhr
ein separates Feuer entfacht.
Anschließend wird noch
Stockbrot geröstet.

AM RANDE
Ich hab‘s jetzt raus: Nach all den
morgendlichen Qualen habe ich
– vielleicht nicht auf Dauer, aber
mindestens kurzweilig! – tat-
sächlich einen Weg gefunden,
mich aufs Aufstehen zu freuen.
Denn leider gehöre ich zu die-
sem Menschenschlag, der sich
auch nach acht Stunden Schlaf
noch lange nicht ausgeschlafen
fühlt. Ein Wecker ist für mich
deshalb essenziell. Aber mal
Hand aufs Herz: Wer gewöhnt
sich schon an das penetrante
und viel zu laute, schrille Pie-
pen, das einen brutal aus den
wohligsten Träumen reißt? Ich
jedenfalls habe in den vergan-
genen Jahren einiges auspro-
biert: Mein Handy-Wecker er-
wies sich leider als ein recht un-
zuverlässiger Begleiter. Der
günstige Funkwecker ohne Ton-
Einstellungen ging mir extrem
auf den Keks. Eine liebe Freun-
din brachte mich schließlich
drauf: Wecken mit Licht. Und
nicht irgendeins: Langsam si-
muliert es den sanften Aufgang
der Sonne. Warme Rottöne ge-
hen Nuance für Nuance über in
ein angenehmes, hell-gelb-wei-
ßes Licht. Dazu erklingt das leise
Gezwitscher der Vögel, das
mich sogar kurz wieder an den
Frühling glauben lässt. Mir ge-
fällt‘s, woll?! � Dana Mester

Alltägliches
zum Spielen

ALTENA � Unbrauchbar?
Gibt’s nicht! Das tägliche Um-
feld entpupt sich als Fundgru-
be für Spielideen. Es muss
nicht immer teures Spielzeug
sein, mit dem man Kinder er-
freuen kann. Übliche Ge-
brauchsgegenstände aus dem
Alltag wie Kisten, Dosen,
Schwämme, Zeitungen, Pa-
pierrollen, Schläuche oder
Klammern können universell
eingesetzt werden. Sie erhal-
ten ihre neue Bedeutung,
wenn aus Biedeckeln fliegen-
de Ufos werden. Der Fantasie
der Kinder sind dabei keine
Grenzen gesetzt.

Es entstehen Kosten in
Höhe von zwei Euro pro Per-
son. Es sind nur begrenzte El-
tern-Kind-Teilnehmerplätze
vorhanden. Die Veranstal-
tung beginnt am Mittwoch,
18. April, um 14.30 Uhr in der
katholischen Kindertagesein-
richtung St. Matthäus an der
Lindenstraße statt. Anmel-
dungen nimmt das Familien-
büro unter der Rufnummer
02352-5496701 entgegen.

Sonntag Beginn der
Heiligen Woche

Palmweihe in allen Matthäus-Gemeinden
ALTENA � Mit dem Palmsonn-
tag beginnt die Heilige Wo-
che in Altena. Vor den Sonn-
tagsgottesdiensten erfolgt die
Palmweihe, anschließend
geht es in feierlicher Prozessi-
on in die Kirche. In St. Mat-
thäus beginnt die Feier um
10.45 Uhr vor dem Pfarrsaal.
In St. Josef, Nachrodt, um

9.30 Uhr vor dem Vereins-
haus und in St. Theresia,
Evingsen, um 11.15 Uhr auf
dem Kirchplatz. Gründon-
nerstag wird um 19.30 Uhr
zur Abendmahlsfeier gela-
den. Anschließend findet die
Gebetswache statt. Am Kar-
freitag startet um 10 Uhr der
Jugendkreuzweg an der Burg.

Aktuelle Wohnungsangebote unter:
www.altenaer-baugesellschaft.de

FÜR NEST-
FLÜCHTER

Aktuelle Wohnungsangebote unter:
www.altenaer-baugesellschaft.de

FÜR NEST-
FLÜCHTER

— Anzeige —


